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(Iſt tn der Requiem⸗Meſſe bei ennung des
amens des regierenden Papſtes dDas Haupt 3 ver
neigen.) Die Rubrik chreibt vor, daſs, enn Im Canon der Name
des Heiligen genannt wird, deſſen Feſt jenem Ta  3  E gefeiert wird,
oder deſſen Commemoration In den Collecten gemacht worden iſt,
der Celebrant die ſogenannte in(linatio capitis minima das
Meſsbuch mache. Anderſeits geht QAus einer Entſcheidung der Riten⸗
Congregation hervor, daſs dieſe Verneigung Eel — II
zu unterbleiben habe

Daraus könnte man ſchließen, daſs dieſe Verneigung umſomehr
beim Namen des regierenden Papſtes mn Requiem⸗Meſſen unter⸗
laſſen ſei; denn CS ſcheint unſtatthaft, dem Namen des Papſtes mehr

10 erweiſen als dem eines canoniſierten Heiligen. Und doch
ich afür, daſs In ſolchen Meſſen zwar die Verneigung des

Hauptes beim Namen des Feſtheiligen, nicht aber beim Namen des
0  E zu Unterlaſſen ſei Der Trun ſcheint mir dieſer: Bei Ge⸗
legenheit jene e(Crete. der Riten⸗Congregation wird Ugleich der
run angegeben, bei Seelenmeſſen die in(linatio bei Nen⸗
nung des Feſtheiligen unterbleibt. Sie Unterbleibt eswegen, weil
die Seelenmeſſen keine Beziehung zum und Feſtofficium Aben
Es begründet alſo die Beziehung der Meſſe zum Heiligen des age
die demſelben durch jenen Act der Reverenz erwieſene Verehrung.
Dieſer Grund OImm aber beim Namen des Papſtes nicht In Betracht.
Die dem Oberhaupte der Kirche Un jene Zeichen der Ehrerbietung
erwieſene Hochachtung In keiner Beziehung zum Officium und
zur Tagesmeſſe Folglich hat dieſe Inclination auch bei Seelenmeſſen
nicht Unterbleiben.

St Francis bei Milwaukee (Nordamerika).
Rector ſef uUn

XI (Zur Giltigkeit der Meſsopfermaterien.) Ein
junger rieſter legt der Redaction der Quartalſchrift olgende Fragen
ur Beantwortung Bei uns hat der Wirtſchafter Im farrhofe
Aus dem Weinkeller des Pfarrers den Opferwein beizuſtellen. Nun
habe ich von zuverläſſigen Zeugen In Erfahrung ebracht, daſs
der Wir  0  E dann und ann ſeinen Beſuchern ein ziemlich
großes Quantum eines aus dem „Halbenfaſſe“ 283 Liter)
verabreicht und dann das fehlende mit Waſ erſetzt Obwohl ich
kein Weinkenner bin, habe ich doch bemerkt, daſs der Wein Ute
und Stärke abnahm, bis Ende de Faſſes ganz
und faſt waſſerfärbig wurde habe Weinkenner efragt, ob dieſer
Wein, den ich ihnen koſten gab, verdorben ſei Sie antworteten:
Nein, aber und gehaltlos iſt habe mich durch dieſes
Urtheil eruhigt gefühlt, kann aber doch den Zweifel nicht ganz 082
werden, ob ich mit giltiger aterie celebriere. erſuche, dieſen Fall.
In der Quartalſchrift kurz erörtern 3u wO en
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Wir verweiſen unächſt auf einige Artikel in dieſer Quartalſchrift,
die ſich auf die Meſsweinfrage eziehen und zwar ahrgang 1886,
ette 233; ahrgang 1888, eite 883 ahrgang 1890, elte 653
und 812 und beſonders Jahrgang Seite 971, wo ein ganz
ähnlicher Fall beſprochen iſt Ein Dubium juris kann CS vor
liegenden Falle nicht geben Die Rubrik des Missale „I1 De de-
CtUu Vvini“ ſagt deutlich: S1 Vjnum Sit Vel 1 admixtum
tantum a  7 Ut VinUum Sit COrruptum: (Confieitur Sacra-
mentum Es handelt ſich alſo Mul mͤ eln dubium AC1 Dieſes
aber können wir von hier aus nicht löſen, lauben aber unſere
Meinung folgendermaßen abgeben dürfen. Es iſt nicht recht
glaublich, daſs der Wirtſchafter den fehlenden Wein mit aſſer
erſetzte Dadurch würde 10 der Wein verdorben und auer geworden
ſein. iellei pflegte EL einen ſ

ächeren Wein hinzuzuſetzen,
den abgegebenen ſtarken Wein zu erſetzen In dieſem Falle iſt der
Miſchwein ohne Zweifel eine materia Valida. Der Pfarrer hat 10
Eigenbau und nur en Naturwein in ſeinem (U ber geſetzt
Auch, daſs Waſſer beigemiſcht wurde, ſo iſt doch kaum anzunehmen,
daſs es In dem Maße geſchehen iſt, daſs der Wein eine materia
invalida geworden iſt Bedenklicher erſcheint uns die zweite rage,
die uns von dem Herrn Einſender vorgelegt wird

II Die Hoſtien bäckt der eſsner. Nun habe ich erfahren,
daſs derſelbe das Hoſtienmehl bei einem Kaufmanne Qu der C8
Aus einer Mühle In Ungarn bezieht. Allenthalben kann man ören,
daſs un den großen Mühlen zum eizen auch ukuruz oder der⸗
gleichen egeben und das daraus gewonnene Mehl als 42 Weizen⸗
mehl verkauft wird Da ſteigt miu der Zweifel auf, ob die aus dieſem
E. gebackenen Hoſtien eine materia valida ſind

Dieſer Zweifel iſt wohl ſehr begründet. Wir verweiſen auf die
IMm ahrgang 1876, eltte 390 und Iim ahrgang 1881, Seite 43,
publicierten Artikel ber was läſst ſich machen? Verantwortlich iſt
zunã der Rector écclesiae, celebriert wird, alſo hier der
Pfarrer. org derſelbe trotz gepflogener Berathung nicht afür, daſs
die dargebotenen Hoſtien unzweifelhaft enn IN hae T. tutius St.
eligendum) eine materia VaIIda ſind, ſo würden wir rathen, daſs
ſich der Frageſteller auf eigene Koſten etwa QAus einem Kloſter friſche
aus Weizenmehl gebackene Oblaten beſtelle. Was die ereits mit
fraglichen Oblaten geleſenen Meſſen betrifft, ſo glauben wir den
errn Frageſteller mit dem reflexen Princip beruhigen zu können:
I 10 praesumitur factum. quod de jure faciendum erat, oder:
In 10 tandum St PprO Valore ACtUsS mſomehr aber kann EL
beruhigt ſein, wenn er, wie *2 bei uns ſt der Fall iſt,
applicieren muſste a0 intentionem parochi

St Florian Profeſſor Joſef Weiß


